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Einführung

Bauen in den Alpen ist ein wiederkehrendes Thema im Master Architektur: Nach der 
Auseinandersetzung mit Dorfkernrevitalisierungen im Goms/VS (HS 16) fokussiert das 
Atelier Architektur & Holz im HS 18 auf urbanere Strukturen in den Berner Alpen. 

Zwei Dorfbrände, ausgelöst durch heftige Föhnstürme, führten 1891 zu einer radikalen 
Neuplanung von Meiringen. Mit einem rechtwinklig aufgebauten Alignementplan wurde 
die gewachsene Dorfstruktur überlagert. Restriktive Bauvorschriften, neue 
Gebäudetypologien und Konstruktionsweisen in Massivbau verdrängten die 
ursprünglichen Holzbauten.

Das Gesicht von Meiringen ist noch heute stark von dieser Entwicklung geprägt. Erst in 
den letzten Jahrzehnten manifestiert sich ein neues Bewusstsein für die einheimische 
Ressource Holz. Dabei vermischen sich Bilder vernakulärer alpiner Holzhaustypologien 
und touristischer Sehnsuchtsorte mit heutigen gesellschaftlichen Herausforderungen. So 
provoziert z.B. die Klimaveränderung ein anderes Verständnis von Architektur, 
Infrastruktur und Territorium. Nachhaltige Siedlungskonzepte suchen innere bauliche 
und soziale Verdichtung und äussere Vernetzung, thematisieren ebenso Raum als auch 
Material und Konstruktion. Und fragen: Wie viel Stein verträgt das Dorf – und wie viel 
Holz?

In Zusammenarbeit mit dem Atelier Architektur & Areal werden historische 
Entwicklungen alpiner Siedlungs- und Gebäudetypologien untersucht sowie 
architektonische und konstruktive Elemente analysiert. Erkenntnisse daraus bilden 
Grundlagen, um eine Haltung zu einem zukunftsfähigen Holzbau in Meiringen zu 
entwickeln.

Wie lassen sich Erkenntnisse aus lokalen baukulturellen Analysen interpretieren und 
konkret umsetzen? Was sind Treiber neuer Ansprüche, was Potenziale zukünftiger 
Entwicklungen? Was bieten traditionelle, was moderne Holzbauweisen? Wie lassen sich 
vergleichende Studien aus der Region und aus anderen alpinen Bergregionen oder dem 
Himalaya interpretieren? „Learning from...“ wird zur Entwurfsmethode für Strategien und 
Projekte alpiner Städte und Dörfer.

Interaktionen mit dem Atelier Architektur & Areal und dem HolzNetzWerk Brünig, einem 
gemeinsamen Projekt der Fachbereiche Architektur und Holz der Berner Fachhochschule 
BFH und der Hochschule Luzern HSLU, sowie eine aktive Debatte im Rahmen der
 «République Génial» des Kunstmuseums Bern und der Dampfzentrale Bern bereichern 
den Dialog.

Hanspeter Bürgi

Meiringen: 
How much stone can the village endure – and how 
much wood? Learning from...

Building in the Alps is a recurring topic in the 
Master Architecture: following on from revitalising 
the village centre in Goms /VS (SS 16), the Atelier 
Architecture & Wood in the FS 18 will focus on urban 
structures in the Bernese Alps. 

Two village fires, triggered by violent Föhn storms, 
led to a radical redesign of Meiringen in 1891. A rec-
tangular alignment plan was superimposed onto the 
evolved village structure. Due to restrictive building 
regulations, new building typologies and modern 
construction methods, the original timber construc-
tions were supplanted.

Today, the face of Meiringen still very much shows 
the traces of this development. A new awareness for 
the indigenous resource that is wood has only been 
in evidence for the past few decades. Images of ver-
nacular Alpine timber house typologies and utopian 
places of yearning for tourists now mix with contem-
porary social challenges. Thus climate change, for 
example, gives rise to a different understanding of 
architecture infrastructure and territory. Sustainable 
housing concepts seek inward structural and social 
densification as well as outward networking, and 
address questions of space as well as materials and 
construction. And ask the question: how much stone 
can the village endure – and how much wood?

In cooperation with the Studio Architecture & Areal, 
historical developments of Alpine settlement and 
building typologies will be investigated and architec-
tural and structural elements analysed. The findings 
will form the basis for developing an approach to-
wards sustainable timber construction in Meiringen.

How can insights from the analysis of local culture 
and architecture be interpreted and actively imple-
mented? What drives new demands, what is the po-
tential of future developments? What do traditional 
and modern timber construction methods offer? How 
can comparative studies from the region in question 
as well as from other Alpine mountain regions 
or even the Himalayas be interpreted? “Learning 
from...” becomes the design method for strategies 
and projects in Alpine towns and villages.

Interactions with the studio Architecture & Areal and 
HolzNetzWerk Brünig, a joint project of the focus 
area of Architecture and Wood of the Bern University 
of Applied Sciences & Arts and the Lucerne Univer-
sity of Applied Sciences & Arts HSLU, as well as an 
active debate within the framework of the „Répu-
blique Géniale“ of the Kunstmuseum Bern and the 
Dampfzentrale Bern will enrich the dialogue.
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Ausgangslage

Kappellen, Foto: Markus Zimmermann, 2018

Kirchgasse, Foto: Markus Zimmermann, 2018

Hauptstrasse, Quelle: ISOS, Inventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz: Meiringen,
 2. Fassung, Bundesamt für Kultur (BAK), September 2006

0 50 100 150 200 250m

 
 

Massstab: 1:5000 unbeglaubigte Plankopie Erstellt am: 29.08.2018

Die gedruckten Daten haben nur informativen Charakter. Es können keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art geltend gemacht werden.

Meiringen

Situationsplan 1:5‘000

Quelle: Regiogis Berner Oberland

Meiringen 
Gemeinde Meiringen, Amt Oberhasli, Kanton Bern �����������

243

16  Casinoplatz, Figur von S. Holmes
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18  Hotel «Du Sauvage», 188017 Ehem. Englische Kirche 1860/1891
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PHASE 1

ANALYSE UND KONZEPT

Die Analyse des Ortes erfolgt über drei Annäherungen: 
(1) Erstens über Bilder zum Bauen in den Alpen, insbesondere 
aus dem Grossraum Meiringen und mit vergleichenden Bildern 
aus anderen alpinen Regionen. (2) Zweitens über die Recherche 
von lokalen Typologien in Bezug zum Territorium und zum Klima 
und (3) drittens über Recherchen zu Material und Konstruktion – 
fokussiert auf Stein und Holz – und deren Einflüsse auf Typologien. 
Erkenntnisse aus den drei Annäherungen werden als Vision und 
Konzept dargestellt.

PHASE 2

TYPOLOGIE UND PROJEKT

Die formulierte Vision und die ersten Konzeptansätze werden zu 
einem Projekt konkretisiert. Die baulichen Interventionen orien-
tieren sich an den unterschiedlichen Situation im Dorf und sind als 
Holzbauten oder hybride Konstruktionen zu planen: (1) Bahnhof: 
Neubauten West und Ost, (2) Bahnhofstrasse West: Vorder-/Hinter-
häuser Nord, (3) Rudenz / Kreuzgasse / Schulhausgasse: 
Ersatzneubauten und Verdichtung, (4) Siedlungsrand: Abschluss 
und Übergang, (5) Schwimmbad: Umnutzung. Dabei interessieren 
sowohl Fragen zum Territorium, zur Bedeutung des Klimas, zur 
(Weiter-)Entwicklung der spezifischen Bautypologien, zu 
Konstruktion und Tektonik, als auch zur gesellschaftlichen 
Relevanz und Rolle der Architektur im heutigen Meiringen. Dazu 
soll die vorgeschlagene Nutzung einen Mehrwert für den 
spezifischen Ort erzeugen.

PHASE 3

KONSTRUKTION UND DETAILS

Aus der Logik der Typologie und der angestrebten räumlichen 
Atmosphäre werden die Konstruktion, die Materialität, die Tektonik 
und die Gestaltung weiterentwickelt und detailliert. Fragen der 
Statik, der Bauphysik, des Brandschutzes, der Erdbebensicherheit 
und der Gebäudetechnik werden integral betrachtet. Der Umgang 
mit Massstabssprüngen und die Wechselwirkungen der gewählten 
Typologien auf den Kontext, auf das Klima und die 
gesellschaftlichen Strukturen bilden Teil des Planungsprozesses.

PHASE 4

GESAMTPROJEKT UND PRÄSENTATION

Die einzelnen Interventionen in den fünf Dorfteilen werden 
konsequent zu einem Gesamtprojekt verfeinert. Wichtige Kriterien 
der Nachhaltigkeit sind in allen drei Hauptbereichen Gesellschaft, 
Wirtschaft, Umwelt (z.B. SNBS, 2000-Watt) konzeptionell 
nachzuweisen. Eine gemeinsame Übersicht aller Interventionen im 
Dorf Meiringen kann wichtiges Kommunikationsinstrument sein.

ABGABE ZWISCHENKRITIK I

•	 Typologien-Modell mit Collagen: Darstellung der Recherchen 
und Erkenntnisse als dreidimensionales Typologien-Karton- 
modell mit Collage aus Bildern, Texten, Zeichnungen, Plänen, 
etc. (inspiriert durch Arbeiten von Robert Filliou) 

         > Einzelarbeiten
•	 Ortsanalyse aus je einem der fünf Situation von Meiringen und 

Gebäudetypologie: freie Darstellung (max. 1 A0 quer) 
         > Gruppenarbeiten
•	 Vision und Konzept für Interventionen: freie Darstellung (max. 

1 A0 quer) 
         > Einzelarbeiten

ABGABE ZWISCHENKRITIK II

•	 Konklusion Abgabe Phase 1: Weiterbearbeitetes Typologie- 
Modell mit Collagen

•	 Konzeptplan Ort (1:500) und Typologie (1:200)
•	 Pläne (Grundrisse, Schnitte, Fassaden mit                              

Konstruktionsdetails) 1:200, 1:20, 1:2
•	 Konzeptmodell mit Kontext 1:500
•	 Strukturmodell mit Typologie 1:200

ABGABE ZWISCHENKRITIK III

•	 Konklusion Abgabe Phase 1 und 2: Weiterbearbeitetes           
Typologie-Modell mit Collagen

•	 Konzeptplan Ort (1:500) und Typologie (1:200)
•	 Überarbeitete und detaillierte Pläne (Grundrisse, Schnitte, 

Fassaden mit Konstruktionsdetails) 1:100, 1:10, 1:1 
•	 Konzeptmodell mit Kontext 1:500
•	 Strukturmodell mit Typologie 1:200
•	 Konstruktionsmodell Material und Tektonik, Ausschnitt      

1:20 / 1:5

ABGABE SCHLUSSKRITIK

•	 Konklusion Abgabe Phase 1, 2 und 3: Weiterbearbeitetes       
Typologie-Modell mit Collagen

•	 Erläuterungen zum Projekt und zum Prozess
•	 Konzeptplan Ort (1:500) und Typologie (1:200)
•	 Überarbeitete und detaillierte Pläne (Grundrisse, Schnitte, 

Fassaden mit Konstruktionsdetails) 1:100, 1:10, 1:1 
•	 Konzeptmodell mit Kontext 1:500
•	 Strukturmodell mit Typologie 1:200
•	 Konstruktionsmodell Material und Tektonik, Ausschnitt      

1:20 / 1:5
•	 Visualisierung 

Projekt Mathias Triet, Atelier Architektur & Holz, Herbstsemester 2017Von den Geometern Röthlisberger und Mathys im Auftrag der Baudirektion Ende Oktober
1891 aufgenommener Dorfplan. Die abgebrannten Bauten sind dunkel gefärbt. Am unteren
Bildrand ist das Hotel du Sauvage zu erkennen, am oberen der Bezirk um Kirche und
Pfarrhaus. Schräg gegenüber dem Hotel du Sauvage liegt der Gasthof zur Krone, dessen
Scheune als erstes Gebäude im Dorf brannte. (Plan: Gemeindearchiv Meiringen.)
Quelle: Maurer, Ursula: Der Brand von Meiringen 1891 und der Wiederaufbau des Dorfes.

Quelle: Alder, Michael: Das Haus als Typ. Hrsg. Ulrike Zophoniasson-Baierl, Birkhäuser 
Verlag Basel, 2006

Quelle: Alder, Michael: Das Haus als Typ. Hrsg. Ulrike Zophoniasson-Baierl, Birkhäuser 
Verlag Basel, 2006

GSEducationalVersion
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Deckenaufbau Brandabschnitt REI90:

-Fliessestrich Anhydrit 60mm

-Trennlage

-Trittschalldämmung mit

 Bodenheizung 40mm (2x20mm)

-Dampfbremse

-Betonplatte 100mm (Vorfabrikat)

-Balkenlage 300/200mm

-Deckenprofil mit Mineralwolle 100mm (DIN4102)

-Gipsplatten 25mm (2x 12,5mm)

-Lehmdeckputz fein 0.4mm

Deckenaufbau Wohneinheit:

-Fliessestrich Anhydrit 60mm

-Trennlage

-Trittschalldämmung mit

 Bodenheizung 40mm (2x20mm)

-Dampfbremse

-Betonplatte 100mm (Vorfabrikat)

-Balkenlage 300/200mm

-Zange 400/300

Wandaufbau Wohneinheit:

-Gipsplatte 15mm

-Dampfbremse

-Holzständer 130/80 ausgedämmt 100

-Windpapier

-Längslattung 60/32

-Konterlattung 60/32

-Holzschalung stehend Fichte sägeroh 26mm

Detailschnitt 1:10

Projektphasen

9

im Hause der genannten Frau wohnten, scheinen Einzelne einen tödtlichen Hass
zu haben. Als ihrer vier oder fünf in die Strasse gingen, an der die Häuser
beidseits in Asche liegen, da ergriff ein jüngerer Meyringer Bürger einen gewal-
tigen Stein, welchen er auf die Italiener werfen wollte. Der nächstbedrohte
Italiener ergriff einen ebenso grossen Stein. In dieser Stellung standen die beiden
einander ein Weilchen gegenüber, bis ein Feuerwehrmann den zornentbrannten
Meyringer zur Raison gebracht hatte.»20

Am Samstag nach der Katastrophe wurde Katharina Brügger wegen fahr-
lässiger Brandstiftung verhaftet.21

Auf einen in der Berner Zeitung erhobenen Vorwurf, «die Behörden liessen
es an der nöthigen Vorsicht in Sachen Feuerpolizei fehlen», beschloss der
Gemeinderat am 18. November eine «bezügliche Erwiderung, worin namentlich
die bezüglichen Schritte der Behörden erwähnt werden». Die Zeitung hatte
auf einen kurz vor der Brandkatastrophe glimpflich abgelaufenen Kaminbrand
hingewiesen. Wieweit der Vorwurf berechtigt ist, lässt sich schwer abschätzen.
Die Tatsache, dass der Gemeinderat in der gleichen Sitzung beschloss, der Be-

Von den Geometern Röthlisberger und Mathys im Auftrag der Baudirektion Ende Oktober
1891 aufgenommener Dorfplan. Die abgebrannten Bauten sind dunkel gefärbt. Am unteren
Bildrand ist das Hotel du Sauvage zu erkennen, am oberen der Bezirk um Kirche und
Pfarrhaus. Schräg gegenüber dem Hotel du Sauvage liegt der Gasthof zur Krone, dessen
Scheune als erstes Gebäude im Dorf brannte. (Plan: Gemeindearchiv Meiringen.)

03-43 Maurer 18.8.1999, 8:18 Uhr9
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Analyse und Konzept  
Teil 1
Bilder

Analyse und Konzept
Teil 2
Territorium und Klima

Analyse und Konzept 
Teil 3
Material und Konstruktion

Exkursion Meiringen/Ballenberg 
19./20.09.2018

Bauten in den Alpen produzieren in unseren Köpfen vielfältige 
Bilder. Starke Erinnerungen und diffuse Verklärungen, grosse 
Wünsche und ernüchternde Wirklichkeiten, überwältigende 
(Landschafts-)Räume und brüchige Zeiten überlagern sich zu 
individuellen Bildcollagen. In einer ersten Annäherung an den Ort 
recherchieren und reflektieren wir über den alpinen Grossraum 
Meiringen / Hasliberg / Brünig (BE/OW), vergleichen mit anderen 
Orten in der Schweiz – z.B. Montana (VS), Andermatt (UR), Bergell 
(GR) – sowie weiteren alpinen Regionen. Wir fragen nach 
Gemeinsamem und nach Unterschieden, collagieren unser eigenes 
Bild vom Bauen in den Alpen und lassen uns vom offenen Geist 
(und von Darstellungsformen) der «République Géniale» 
inspirieren.

Zwischenabgabe Teil 1 und Tischkritik: Dienstag, 25.09.18

Recherche und Erkenntnis als Bildcollage mit Texten 
> Einzelarbeiten

Typologien vernakulärer Bauten sind stark durch die geografische 
Lage, das Territorium und das Klima bestimmt. Im Gegensatz 
nehmen heutige Architekturen oft wenig Bezug auf spezifische 
Herausforderungen des Ortes und reduzieren den «genius loci» auf 
wenige, die eigene Haltung stützende Elemente. Eine präzise
Ortsanalyse in Meiringen sucht Spuren erhaltener als auch 
verschwundener Gebäudetypologien, die den Bezug zum lokalen 
Territorium und zum Klima thematisieren. In dieser zweiten 
Annäherung interessieren die einzelnen spezifischen Bauelemente 
und die integralen Bezüge.

Ortsanalyse in Meiringen: Mittwoch/Donnerstag, 19./20.09.18 
> Gruppenarbeiten

Die Verfügbarkeit von Material und deren konstruktive 
Verarbeitung bilden weitere wichtige Einflussfaktoren lokaler 
Gebäudetypologien. Natürliche und regional vorkommende 
Ressourcen und angepasste handwerkliche Konstruktion bilden in 
der vernakulären Architektur eine selbstverständliche Logik, die 
strenge Suffizienz und kulturelle Opulenz harmonisch zu verbinden 
sucht. Die heute scheinbar unbegrenzte Vielfalt von Materialien 
und deren konstruktiv-technische Umsetzung in Gebäuden wider-
spricht oft einem lokalen Ansatz. Die dritte Annäherung fokussiert 
deshalb auf typologische Fragen betreffend Material und 
Konstruktion, im speziellen auf Stein und Holz. 
Konkret: Wieviel Stein verträgt das Dorf – und wieviel Holz?

Ortsanalyse in Meiringen: Mittwoch/Donnerstag, 19./20.09.18
 > Gruppenarbeiten 

(1) Bahnhof: Neubauten West und Ost
(2) Bahnhofstrasse West: Vorder-/Hinterhäuser Nord
(3) Rudenz / Kreuzgasse / Schulhausgassse: 
      Ersatzneubauten und Verdichtung
(4) Siedlungsrand: Abschluss und Übergang
(5) Schwimmbad: Umnutzung

Vergleichende und vertiefende Analysen auf dem Ballenberg, 
Donnerstag, 20.09.18 
> Einzelarbeiten

Zwischenabgabe Teil 3 und Tischkritik: Dienstag, 25.09.18
Recherche und Erkenntnis als Pläne, Zeichnungen, Texte 
> Einzelarbeiten

Schlussabgabe Teile 1, 2, 3 mit Präsentation und Diskussion: 
Freitag, 28.09.18 in der «République Géniale», Kunstmuseum Bern
Recherche und Erkenntnis aus allen Teilbereichen 1, 2, 3 
> Einzelarbeiten 

Typologien-Modell mit Collagen: 
Darstellung der Recherchen und Erkenntnisse als drei-
dimensionales Typologien-Kartonmodell mit Collage aus Bildern, 
Texten, Zeichnungen, Plänen, etc. (inspiriert durch Arbeiten von 
Robert Filliou) 
> Einzelarbeiten

Tag 1 - Mittwoch, 19.09.2018

08.04 		  Zug ab Bern nach Meiringen

09.45-12.00	 Dorfrundgang und Recherche Meiringen

12.00-13.00	 Lunch

13.00-18.00	 Ortsanalysen in Meiringen

16:51		  Zug ab Meiringen nach Brienz

		  Gepäckabgabe Jugendherberge Brienz

18.00		  Bahnhof Brienz, Dorfrundgang mit Stephan 		
		  Glaus (Glaus Stämpfli Architekten) 

18.30		  Begehung Geigenbauschule Brienz
		  Führung durch Stephan Glaus und Hans Rudolf 		
		  Hösli, Schulleiter 

Tag 2 - Donnerstag, 20.09.2018

07.30		  Frühstück Jugi Brienz

09.08		  Bus Nr 151 Brienz Lammbach nach Ballenberg 		
		  West

09.30		  INPUT 02: Ballenberg: Marion Sauter

10.00-11.00	 Führung/Analysen in den Häusern 
		  Berner Oberland

11.00-14.30	 Analyse/Vergleiche weitere Häuser Ballenberg 

14:58		  Zug ab Brienzwiler nach Meiringen

16:00-17.00	 INPUT 03/WORKSHOP:
		  Daniel Studer, Markus Winterberger
		  Gemeindeverwaltung
		  Rudenz 14, 3860 Meiringen

18.22		  Zug ab Meiringen nach Bern

19:52		  Ankunft in Bern

(1) Bahnhof:
Neubauten West und Ost

(2) Bahnhofstrasse West:
Vorder-/Hinterhäuser Nord

(3) Rudenz / Kreuzgasse / Schulhausgasse: 
Ersatzneubau und Verdichtung

(4) Siedlungsrand Südost: 
Abschluss und Übergang

(5) Schwimmbad: 
Umnutzung

Vergleichende und vertiefende Analysen auf dem Ballenberg: 
Donnerstag, 20.09.18 
> Einzelarbeiten

Zwischenabgabe Teil 2 und Tischkritik: Dienstag, 25.09.18
Recherche und Erkenntnis als Pläne, Zeichnungen, Texte 
> Einzelarbeiten

Alpine Architektur, utopische Zeichnungen, Bruno Taut, 1917-1920
Quelle: http://www.hiddenarchitecture.net
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Master Architektur
Semesterprogramm Atelier Architektur & Holz
Herbstsemester 2018-2019

Datum Zeit Input Wer Wo

Mo, 17.09.2018 10.00 - 11.30 Semesterbeginn: Begrüssung und Einführung Alle B203

INPUT 01 Einführung Atelier HPB B203

18.00 - 20.00 ARCHITEKTURSYMPOSIUM 2018
Erfinder, Tüftler, Querdenker

Alle Bienzgut
Bern

Di, 18.09.2018 08.20 - 12.00 Recherche, Selbststudium Studierende B203

08.20 - 09.15 INPUT: Prozesswand: Werkzeug für den Entwurf Katrin Büsser B102

12.30 - 18.30 ARCHITEKTURSYMPOSIUM 2018
Begehungen

Alle Diverse

Mi, 19.09.2018 Studienreise Alle Meiringen

Do, 20.09.2018 Studienreise Alle Meiringen

09.30 - 11.00 INPUT 02: „Ballenberg“ Marion Sauter Ballenberg

16.00 - 17.00 INPUT 03 / Workshop Meiringen Daniel Studer Meiringen

Fr, 21.09.2018 08.15 - 17.00 ARCHITEKTURSYMPOSIUM 2018
Statement und Podiumsdiskussion

Studierende Burgdorf

Mo, 24.09.2018 13.00 - 18.00 Selbststudium, Recherche und Modellbau Studierende B203

08.20-18.00 Einführung Werkstatt für neue Studierende André Marti Werkstatt

Di, 25.09.2018 08.20 - 09.15 INPUT 04: Denkmalpflege und Typologien DS B102

09.15 - 18.00 Tischkritiken HPB, MZ B203

Mi, 26.09.2018 08.20 - 18.00 Selbststudium, Modellbau Studierende B203

Do, 27.09.2018 08.20 - 18.00 Selbststudium, Modellbau Studierende B203

Fr, 28.09.2018 10.00 - 12.00 RÉPUBLIQUE GÉNIALE
Präsentation Analyse + Erkenntnisse

alle Kunstmuseum
Bern

12.00 - 13.00 RÉPUBLIQUE GÉNIALE:
INPUT 05: Learning from: Alpen/Himalaya

HPB Kunstmuseum
Bern

13.00 - 17.00 RÉPUBLIQUE GÉNIALE
Präsentation Analyse + Erkenntnisse

alle Kunstmuseum
Bern

01 - 05.10.2018 Seminar S1 Venedig Studierende Venedig

Di, 09.10.2018 08.20 - 18.00 Atelier Studierende B203

Mi, 10.10.2018 08.20 - 09.15 INPUT 06: Statische Prinzipien (Holzbau I) AM B102

08.20 - 12.00 Workshop Landschaft (Areal) Daniel Baur B203

09.15 - 18.00 Tischkritiken AM, HPB, MZ B203

Di, 16.10.2018 08.20 - 18.00 Atelier Studierende B203

19.00 ARCHITEKTURFORUM BERN: „ARCHITEKTUR, ABSEITS“ Ch. Allensbach Kornhaus Bern

Mi, 17.10.2018 10.00 - 16.45 RÉPUBLIQUE GÉNIALE
ZWISCHENKRITIKEN I 
Atelier Architektur & Areal
Atelier Architektur & Holz

HPB, DS, LH, MZ Kunstmuseum
Bern

12.00 - 13.00 RÉPUBLIQUE GÉNIALE
INPUT 07

Tim Kammasch Kunstmuseum
Bern

Di, 23.10.2018 08.20 - 18.00 Atelier Studierende B203

Datum Zeit Input Wer Wo

19.00 ARCHITEKTURFORUM BERN: „ARCHITEKTUR, ABSEITS“ T. Joanelly 
Ch.Schläppi

Kornhaus
Bern

Mi, 24.10.2018 08.20 - 18.00 Tischkritiken (optional) HPB, MZ B203

Di, 30.10.2018 08.20 - 18.00 Atelier Studierende B203

19.00 ARCHITEKTURFORUM BERN: „ARCHITEKTUR, ABSEITS“ K. Gantenbein 
M. Schaer

Kornhaus
Bern

Mi, 31.10.2018 08.20 - 09.15 INPUT 08: Konstruktion (Holzbau II) AM B102

09.15 - 18.00 Tischkritiken AM, HPB, MZ B203

Di, 06.11.2018 08.20 - 18.00 Atelier Studierende B203

Mi, 07.11.2018 10.00 - 16.45 RÉPUBLIQUE GÉNIALE
ZWISCHENKRITIKEN II 
Atelier Architektur & Areal
Atelier Architektur & Holz

AM, HPB, LH, MZ
Paula Sansano

Kunstmuseum
Bern

12.00 - 13.00 RÉPUBLIQUE GÉNIALE
INPUT 09

Paula Sansano Kunstmuseum
Bern

Di, 13.11.2018 08.20 - 18.00 Atelier Studierende B203

Mi, 14.11.2018 08.20 - 09.15 INPUT 10: Bauphysik (Holzbau III) AM B102

08.20 - 12.00 Prozesswand: Workshop (Areal) Karin Büsser B203

09.15 - 18.00 Tischkritiken AM, MZ B203

Di, 20.11.2018 08.20 - 18.00 Atelier Studierende B203

Mi, 21.11.2018 08.20 - 09.15 INPUT 11: Darstellung Hirona Suciva B102

09.15 - 18.00 Tischkritiken HPB, MZ B203

Di, 27.11.2018 08.20 - 18.00 Atelier Studierende B203

Mi, 28.11.2018 08.20 - 09.15 INPUT 12: Modellbau André Marti B102

09.15 - 18.00 Tischkritiken HPB, MZ

Di, 04.12.2018 09.15 - 18.00 Atelier Studierende B203

Mi, 05.12.2018 08.20 - 09.15 INPUT 13: offen B102

09.15 - 18.00 Tischkritiken HPB, MZ B203

Di, 11.12.2018 08.20 - 18.00 Atelier Studierende B203

Mi, 12.12.2018 08.20 - 09.15 INPUT 14: offen B102

09.15 - 18.00 Tischkritiken AM, HPB, MZ, B203

Di, 18.12.2018 08.20 - 18.00 Atelier Studierende B203

Mi, 19.12.2018 08.20 - 18.00 ZWISCHENKRITIKEN III
Atelier Architektur & Areal
Atelier Architektur & Holz

HPB, LH, MZ
Johannes Saurer

Foyer

Di, 08.01.2019 08.20 - 18.00 Atelier Studierende B203

Mi, 09.01.2019 08.20 - 18.00 Tischkritiken HPB, MZ Foyer

Di, 15.01.2019 08.20 - 18.00 Atelier Studierende B203

Mi, 16.01.2019 08.20 - 18.00 SCHLUSSKRITIKEN
Atelier Architektur & Areal
Atelier Architektur & Holz

HPB, LH, AM, DS,MZ
Dieter Geissbühler

Foyer

Mi, 23.01.2019 08.20 - 12.00 Dokumentation und Atelier räumen Studierende, MZ B203

Hanspeter Bürgi		  HPB
Lukas Huggenberger	 LH
Andreas Müller		  AM
Dieter Schnell		  DS
Markus Zimmermann 	 MZ

Kursiv: Nur Studierende Areal

Legende
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Kunstmuseum Bern: République géniale
www.republiquegeniale.ch

1918



Filliou, Robert: Genie ohne Talent. Museum Kunst Palast, Düsseldorf, Ostfildern-Ruit, Hatje Cantz, 2003
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Referenz Adolf Loos Referenz Michael Alder: Soglio, Siedlungen und Bauten 

Quelle: Adolf Loos: Sämtliche Schriften in zwei Bänden, Hrsg. Franz Glück, Erster Band, Verlag Herold, Wien, 1962 Quelle: Alder, Michael: Soglio, Siedlungen und Bauten, Ingenieurschule beider Basel (Hrsg.), Zweite Auflage, Birkhäuser, 1997
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Referenz Franziska Wittmann: Leistungen der Architektur

Wittmann, Franziska: Leistungen der Architektur, ETH Zürich Prof. Gion A. Caminada (Hrsg.), Quart Verlag, Luzern, 2017
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Atelierteam

Vertiefung Areal

Gäste

Dieter Schnell
PD Dr. phil. hist.
Professor für Kulturtheorie und Denkmalpflege

Lukas Huggenberger
dipl. Arch. ETH SIA BSA
Dozent Atelier Schwerpunkt Architektur & Areal

Informationen zum Atelier Bibliographie

Hanspeter Bürgi
Architekt ETH SIA FSU SWB
Professor für Architektur und Entwurf
Leiter Studiengang Master Architektur

Markus Zimmermann
Architekt EPFL SIA
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Marion Sauter
Dr Dipl.-Ing. FH
Leiterin Architektur und Hausforschung Ballenberg
Dozentin für Architekturgeschichte, Hochschule Luzern

Johannes Saurer
Architekt BSA, Thun

Paola Sansano
Dipl Architektin ETH SIA
Leiterin Affspace- Offspace für Architektur, Bern
Kuratorin république géniale

Daniel Studer
MSc in Science of Geography
IC Infraconsult, Bern
Gemeinderat Meiringen

Dieter Geissbühler
Architekt ETH BSA SIA
Prof. Hochschule Luzern - Technik & Architektur

Atelier 
Das Atelier Architektur & Holz findet am Dienstag und Mittwoch statt. 
Tischkritiken 
jeweils mittwochs
Inputs
Inputs finden jeweils am Mittwoch, 08.20 Uhr statt. Die Anwesenheit ist 
obligatorisch.
Zwischenkritiken und Schlusskritik
Die Zwischenkritiken I, II und III finden am Mittwoch 17. Oktober, 07. No-
vember und am 19. Dezember 2018 statt. Die Schlusskritiken finden am Mitt-
woch, 16. Januar 2019 statt, gemeinsam mit dem Atelier Architektur & Areal. 
Die Termine sind verbindlich und Bedingung zum Bestehen des Kurses.
Sämtliche Tisch- und Zwischenkritiken sind wichtige Bestandteile des Lern-
prozesses und verbindlich.
Arbeitspensum
Das Arbeitspensum umfasst 390h (entsprechen 13 ECTS Punkten). Dies 
bedeutet einen Zeitaufwand von ca 30h pro Woche.
Wir empfehlen den Studierenden ausserhalb der Ateliertage ebenfalls an der 
Schule zu arbeiten. Der Austausch mit anderen Kommilitonen ist wichtig und 
projektfördernd.
Veranstaltungsort
Das Atelier des Masters befindet sich im Gebäude B, Raum B203, 2. Stock an 
der Pestalozzistrasse 20, 3401 Burgdorf.
Die Inputs finden im Raum B102, 1. Stock an der Pestalozzistrasse 20, 3401 
Burgdorf statt.
Der Zugang ist mit einem gültigen Studentenausweis jederzeit möglich.
Zwischenkritiken I und II finden im Kunstmuseum Bern (république géniale)  
statt. Zwischenkritik III und die Schlusskritiken finden in der Eingangshalle 
Gebäude B/Atelier statt.
Die öffentliche Vortragsreihe findet in der Eingangshalle Gebäude B statt.
Exkursion
Die Exkursion findet am Mittwoch, 19. und Donnerstag, 20. September 2018 
statt und ist obligatorisch.
Output
Die Dokumente der Zwischenkritik und Schlusskritik werden auf 
www.moodle.bfh.ch unter der entsprechenden Rubrik abgelegt. 
Kompetenzen
Die Studierenden werden beauftragt ein Projekt vom Konzept über die 
architektonische Ausdrucksform bis zum Konstruktionsdetail selbständig zu 
entwickeln, dabei ist der Design-Prozess und die Präsentation des eigenen 
Projektes von hoher Wichtigkeit.
Die Studierenden sind angehalten zu einer gestellten Aufgabe mit 
vorgegebener Zielsetzung eigene Lösungsansätze zu finden. 
Ziel ist es, dass jeder Studierende die Fähigkeit erwirbt konzeptionell und 
integrativ zu handeln und seine professionellen, methodischen, 
persönlichen und sozialen Fähigkeiten zu verbessern.
Beurteilung
Alle Zwischenkritik und die Schlusskritik werden benotet.
Folgende Kriterien sind ausschlaggebend:
1 Prozess (30%)
Selbständiges Arbeiten, selbständige Lösungssuche, Verständnis der 
gestellten Aufgaben, Analyse des Problems, Motivation, Innovation, 
Projektentwicklung während des Semesters.
2 Projekt (50%)
Konzept, Analyse, architektonische und konstruktive Transformation, 
Implementation des Programms, räumliches und atmosphärisches 
Verständnis.
3 Präsentation (20%)
Inhalt, Technik, Sprache, graphische Befähigung, Modellbau

Alder, Michael: Das Haus als Typ. Hrsg. Ulrike Zophoniasson-Baierl, 
Birkhäuser Verlag Basel, 2006

Affolter, Heinrich Christoph; von Känel, Alfred; Egli, Hans-Rudolf: Die 
Bauernhäuser des Kantons Bern. Band I, Das Berner Oberland, 
Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde, Basel, 1990

Filliou, Robert: Genie ohne Talent. Museum Kunst Palast, Düsseldorf, 
Ostfildern-Ruit, Hatje Cantz, 2003

Frey, Pierre: Learning from Vernacular. Towards a new Vernacular 
Architecture, Actes Sud, 2010

Furter, Head-König, Lorenzetti, Mathieu: Die Erfindung der alpinen 
Architektur. Chronos Verlag, Zürich, 2011

Heidegger, Martin: Vorträge und Aufsätze. Stuttgart: Neske Verlag, 1997

ISOS, Inventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz: Meiringen,
 2. Fassung, Bundesamt für Kultur (BAK), September 2006

Jeska, Simone; Pascha, Khaled Saleh; Hascher, Rainer (Hg.): Neue 
Holzbautechnologien, Materialien Konstruktionen Bautechnik Projekte, 
Birkhäuser Basel, 2015

Kaufmann, Hermann; Nerdinger, Winfried: Bauen mit Holz – Wege in die 
Zukunft, Tu München, 2016

Knaack, Chung-Klatte, Hasselbach: Systembau, Prinzipien der 
Konstruktion. Birkhäuser Basel, 2012

Kolb, Josef: Holzbau mit System. 3. Auflage, Springer Basel, 2014

k+a, Kunst + Architektur No. 2/2018: Bauen in den Alpen

Loos, Adolf: Regeln für den, der in den Bergen baut, 1913

Maurer, Ursula: Der Brand von Meiringen 1891 und der Wiederaufbau des 
Dorfes.

Roesler, Sascha: Weltkonstruktionen, Gebr. Mann Verlag, Berlin, 2013

Rossi, Aldo: Wissenschaftliche Selbstbiographie. Bern: Verlag Gachnang & 
Springer AG, 1988 

Weiss, Richard: Häuser und Landschaften der Schweiz. Eugen Rentsch 
Verlag, 1973, Neuauflage Haupt Verlag, 2017

Wittmann, Franziska: Leistungen der Architektur, ETH Zürich Prof. Gion A. 
Caminada (Hrsg.), Quart Verlag, Luzern, 2017

Wolf, Daniel; von Allmen, Jost: Ernst E. Anderegg. Ausgewählte Bauten in 
der Region Interlaken-Oberhasli. Schweizerische Kunstführer, Bern, 2011

werk, bauen + wohnen 7/8-2018: Im Klimawandel. Bauen mit der 
Erderwärmung. Zürich, 2018

Zwerger, Klaus: Das Holz und seine Verbindungen. Traditionelle Bautech-
niken in Europa, Japan und China. 3. Auflage, Birkhäuser Verlag Basel, 2015 

Andreas Müller, dipl. Ing
Professor für Holzbau und Baukonstruktionen
Institutsleiter Holzbau, Tragwerke und Architektur
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Berner Fachhochschule
Fachbereich Architektur
Pestalozzistrasse 20
3401 Burgdorf

+41 34 426 41 01
infoarchitektur.ahb@bfh.ch

ahb.bfh.ch/architektur
jointmaster.ch

facebook.com/bernerfachhochschule.ahb
youtube.com/bernerfachhochschule 


